






Heute arbeiten in der Finanzabteilung 
8 Personen und 1-2 Lehrlinge, wie 
war es bei Deinem Start? 
Wir waren zu zweit, mit einer zeitweili­
gen Aushilfe. Zu bedenken ist, dass die 
Einwohnerzahl auch um einiges gerin­
ger war, die Gemeinde zählte rund 3500 
Personen. Auch der Aufwand für die 
Rechnungsführung war doch wesentlich 
kleiner. Anhand der Steuereinnahmen 
ist wohl am besten ersichtlich, wie sich 
die Zeiten geändert haben. 1960 betrug 
der 100 % ige Steuerertrag der einfachen 
Staatssteuer für die Politische und die 
Schulgemeinde 315'000 Franken, 1997 
hat er rund 12 Millionen 355 Tausend 
Franken betragen. 1967 wurde erstmals 
die Millionengrenze erreicht. 

Gibt es noch andere markante 
Veränderungen? 
Selbstverständlich ist die ganze Ar­
beitsweise mit dem Einzug der EDV 
total verändert worden. Es wäre schlicht 
unvorstellbar, die heutigen Gemeinde­
Auf gaben im Stil der sechziger Jahre be­
wältigen zu wollen. Was sich nicht geän­
dert hat, sind die zähen Verhandlungen 
mit den Verantwortlichen des Kantons, 
wenn es beim Budget um den nötigen 
Finanzausgleich geht. Ich darf aber al­
len Vertretern, es waren deren fünf, be­
scheinigen, dass sie immer wieder viel 
Verständnis zeigten. Ich muss hier auch 
unbedingt anfügen, dass besonders die 
Zusammenarbeit mit allen Behörden­
mitgliedern immer mit 100% igem Ver­
trauen verbunden war. Ich hatte das 
Glück, dass ich mit den drei Finanzvor­
stehern und der Finanzvorsteherin je­
weils freundschaftliche Verhältnisse 
aufbauen konnte. Die vier Gemeinde­
präsidenten sowie die drei Werkvor­
stände darf ich ebenfalls als gute Freun­
de bezeichnen. 

Nun haben wir etwas den Schleier 
über Deiner V ergangenh~it gelüftet, 
wichtiger ist momentan aber, was die 
Zukunft bringt. Hast Du spezielle 
Pläne? 
Nebst der Besorgung von Haus und 
Garten werde ich mich weiterhin der 
Bienenzucht widmen. Und dann wären 
da noch Reisepläne, die ich unbedingt 
verwirklichen möchte. Mein Traumziel 
ist Kalifornien- Amerika im allgemei­
nen. Da ich mich von jeher für Sprachen 
interessiert habe, bringt mir das Reisen 
die Möglichkeit, einstmals Gelerntes 
aufzufrischen. Ich freue mich, vermehrt 
Zeit und Musse zu haben fürs Jassen, 
und auch eine Velotour sollte hie und da 
drinliegen. 

Jules Weber mit «seinen» drei Gemeindeschreibern: (v.l.n.r.) Jürgen Sulger, Rolf Butz, Jules 

Weber und Edi Meier. 

Es beruhigt sicher alle ausserordentlich, 
dass Du nach Deinem ausgefüllten Le­
ben auf der Verwaltung einer abwechs­
lungsreichen Zukunft entgegensehen 
kannst. Ich nehme die Gelegenheit 
wahr, Dir an dieser Stelle ganz herzlich 
für alles zu danken, was Du mit Deinem 
breiten Wissen und Deiner grossen 

Dienstbereitschaft für unsere Gemein­
de geleistet hast. Deine Kollegialität 
und Deine Freundschaft werden allen, 
die davon profitiert haben, unvergess­
lich bleiben. 
Bleibe gesund und freue Dich des Le;­
bens. 

Vreni H onegger-Lehmann 

Besuch der Hall High School Big 
Band aus den USA 
Alle zwei Jahre machen sich die Schüler 
der Hall High School Band aus West 
Hartford, Connecticut (USA) auf, die 
Welt auf der andern Seite des grossen 
Teichs zu erobern. Sie reisen als musika­
lische Diplomaten mit einem attraktiven 
Programm, bestehend aus Gesang, Tanz 
und Musik nach Europa. Seit über 30 J ah­
ren ernten Schüler und Ensembles dieser 
Schule immer wieder Lorbeeren an be­
deutenden Jazz-Festivals und sie genies­
sen grosses Ansehen bis hin ins W eisse 
Haus in Washington. Ihr grossartiges Pro­
gramm wird manchen Musikkenner 
überraschen und begeistern. 
Die Tournee 1998 startet in Belgien und 
geht über Venedig nach Lugano, von 
unserem schönen Zürichsee zum Bo­
densee und endet schliesslich nach zwölf 

ereignisreichen Tagen als letzte Station 
in Paris, bevor sie Europa mit dem Flug­
zeug ab Brüssel wieder verlassen. 
Die muntere Schar, bestehend aus rund 
50 jungen Künstlerinnen und Künstlern, 
quartiert sich jeweils bei privaten Gast­
familien ein, um so die Sitten und Ge­
bräuche anderer Länder kennenzuler­
nen. Dieses Jahr sind die Jugendlichen 
aus Amerika wieder zu Gast bei Fami­
lien und Freunden der JugendmusiJr , 
oberer rechter Zürichsee (JMOZ). 
Die junge Truppe ist zu sehen und zu 
hören am Samstag, 18. April 1998, um 
20.00 Uhr, im Gemeindesaal Hom­
brechtikon, gemeinsam mit der JMOZ 
Big Band und am Sechseläuten-Sonntag 
(10. April), um 16.00 Uhr, auf dem Lin­
denhof in der Stadt Zürich. 
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Zwääg uf äm Wääg: Eine Veranstaltungsreihe der Arbeitsgruppe Suchtfragen ASHom 
Die Arbeitsgruppe Suchtfragen in Hombrechtikon ASHom hat mit ihren Veranstaltungen in den vergangenen Jahren das Thema der 
Suchtprävention und Suchthilfe bewusst in einen weltoffenen, breiten Rahmen gestellt. So ist man den Fragen nach einem lebenswerten 
Dorf und dem besseren Verhältnis zwischen den Generationen nachgegangen. Die neue Veranstaltungsreihe "zwääg uf äm Wääg" kreist 
um das Thema Gesundheit: 

1 Eine Woche ohne ... 
Startveranstaltung zum Jahresmotto 
Montag, 6. April - Samstag, 11. April 1998 

2 Essstörungen bei Jugendlieben 
Vortrag: Frühe Symptome und Therapiemöglichkeiten 
Mittwoch, 27. Mai 1998, 20.00 Uhr, Singsaal Gmeindmatt 

3 Die Relativität der Schönheit 
Eine Schönheitswoche ohne Essstörungen 
Donnerstag, 7. Mai - 14. Mai 1998, im Jugi Töbeli 

4 «Ghetto» 
Film über Jugendliche an der Goldküste 
Mittwoch, 1. Juli 1998, abends, Singsaal Gmeindmatt 

Starke Kinder, zu stark für ... 
Vortrag zum Thema Erziehung heute 
Montag, 21. September 1998, 20.00 Uhr, Saal kath. Kirche 

«Hau den Lukas» 
Theater, Mittwoch, 25. November 1998, 
20.00 Uhr, Saal kath. Kirche 

7 gsund bliebä bim schaffä! 

8 ä gsunds Dorf!! 

Eine Woche ohne ... 

Diese Startveranstaltung zum Jah­
resmotto soll Sie ermuntern, in ein 
kleines Experiment mit sich selbst 
einzusteigen. In der Karwoche vom 
6.-11. April 1998 wollen wir in der 
Schule, den Jugendorganisationen 
und in unseren Familien einmal er­
fahren, wie es mir geht, wenn ich ei­
ne Woche lang auf etwas verzichte, 
das mir zur liebgewordenen Selbst­
verständlichkeit geworden ist. 
Das kann heissen, dass ich eine Wo­
che keinen Kaffee, keinen Alkohol 
trinke, auf Süssigkeiten oder aufs 
Rauchen verzichte, vielleicht nicht 
fernsehen, oder nicht autofahren -
mit was auch immer jemand seinen 
Willen, seine Freiheit und Abhän­
gigkeiten testen möchte. 

9 zwääg si am Hombi-Fäscht 

10 ........... . 

Und es wäre natürlich lustig und 
könnte ansteckend wirken, wenn Sie 
uns Ihren persönlichen Wochenver­
zicht melden würden. 

Rolf Bezjak, Sommerau 5, Telefon 
055/244 20 46 (p) oder 01/251 49 60 
(g) sammelt die Vorsätze und Resul­
tate und wird auch dafür sorgen, dass 
diese Meldungen zu uns kommen. 

Vielleicht möchten Sie nicht nur auf 
etwas verzichten, sondern gleichzei­
tig die erworbene Freiheit oder Frei­
zeit mit einer sinnvollen Tätigkeit, 
oder das gesparte Geld für eine sinn­
volle Sache einsetzen ... 
Wir sind gespannt, was sich da in un­
serem Dorf alles bewegen wird und 
freuen uns auf alles aktive Dabei­
sein! 

Die Arbeitsgruppe 

Suchtfragen in Hombrechtikon AS­
Horn existiert seit 1991 und setzt sich 
zusammen aus Vertreterinnen und 
Vertretern des Gemeinderates, der 
Sozialbehörde, der Schulpflege, der 
Kirchenpflegen und ihrer Jugendor­
ganisationen, des Jugi Töbeli und en­
gagierten Mitbürgerinnen und Mit­
bürgern, denen es ein Anliegen ist: 
Aufklärungs- und Präventionsarbeit 
zu leisten, damit Menschen gar nicht 
erst suchtabhängig werden und alle 
Bestrebungen zu unterstützen, die 
sich dafür einsetzen, dass Menschen, 
die süchtig sind, wieder ein Leben oh­
ne Sucht leben können. 

Eine grundlegende Zielsetzung in ei­
nem menschlichen Dorf! 

' 

// 
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Das Jugendturnen 
Hombrechtikon hilft 
krebskranken Kindern 

Der Schweizerische Turnverband STV, 
der grösste polysportive Verband un­
seres Landes, lanciert in diesem Jahr 
sein dreijähriges Jugendsport-Projekt. 
Ziel ist neben der Aktivierung der ei­
genen Jugendarbeit auch die Unter­
stützung krebskranker Kinder mit ei­
nem Sponsorenlauf, dem «Firejogger». 
Auch unsere Jugendlichen engagieren 
sich gemeinsam mit uns in der Aktion 
zugunsten der Schweizerischen Inter­
essengemeinschaft für krebskranke 
Kinder mit der Durchführung des lan-

~ nnisclub Frohberg 
Stäfa/Hombrechtikon 

Tag der offenen Tür 
am Sonntag, 26. April 1998, 11.00 Uhr 

Auch dieses Jahr führt der Tennisclub 
zusammen mit dem Eröffnungsturnier 
einen «Tag der offenen Tür» durch. Al­
le Interessenten sind dazu herzlich ein­
geladen. Neben dem Eröffnungsapero 
erhält der Teilnehmer einen Einblick in 

CH-Tournee Adonia-Teens 

EXODUS2 
~4usical von Markus Hottiger 

) 

Über 750 Kinder - auf 11 Adonia­
Teens-Chöre verteilt - sind im April zu 
44 Konzerten in der ganzen Deutsch­
schweiz unterwegs. Die Jugendlichen, 
Alter 13-20, treffen sich jeweils zu 

desweiten «Firejogger»; und zwar am 
HOMBI-OL vom Samstag, 4. April 
1998, ab 13.00 Uhr, mit Start und Ziel 
beim 300 m-Schützenstand im Langa­
cher. 
Mit einem freiwilligen Beitrag können 
Sie die Aktion «Firejogger» unterstüt­
zen, am HOMBI-OL aktiv teilnehmen 
oder die OL-Läuferinnen und OL-Läu­
fer anfeuern. 
Anmeldungen für den HOMBI-OL 
nimmt Frau V. Hess (Tel.: 244 39 41) 
gerne entgegen. 

den Clubbetrieb, wie auch in die Tech­
nik dieser Sportart. Anwesend wird da­
bei der neue Tennislehrer Dario Ca­
menzind sein. Diverse gesellschaftliche 
Anlässe ergänzen das Angebot. U nse­
re Informationsbroschüre, die bis Mit­
te April verfügbar sein wird, vermittelt 
einen weiteren Einblick in unser 
Clubleben. Aber warum viel lesen? 
Versuch es doch einfach - als Gastspie­
ler für eine Saison oder besuche uns am 
«Tag der offenen Tür»! 

einem Trainingscamp, wo sie diese 
Lieder konzertreif einstudieren. Bei 
den Adonia-Teens-Chören handelt es 
sich um Jugendliche aus der ganzen 
Schweiz, die allesamt gerne singen. 
Das Musical «Exodus 2» wird am Mitt­
woch, 22. April 1998, um 20.00 Uhr, im 
Gemeindesaal in Hombrechtikon auf­
geführt. Der Eintritt ist frei , es wird ei­
ne Kollekte zur Deckung der Unkosten 
erhoben. 

Konzert 
GeMa Gesangsschule Zürich 

ref. Kirche Hombrechtikon 
Samstag, 18. April 1998, 20.00 Uhr 

A. Bruckner 

F. Schubert 

F. Schubert 

Anna-Maria 

Ave Maria 

Messe in B 

Intende voci 

Locher Sopran 
Andrea Reiners Alt 
Ulrich Amacher Tenor 
Peter Steiger Bass 

Arco Musicale 
Ad-hoc Orchester 

Leitung 

Kollekte 

Martin Messmer 

Ökumenischer Besuchsdienst 
Hombrechtikon 

Offener Abend für Besu­
cher/-innen und Interessierte 
Montag, 30. März 1998, 
19.30 Uhr, ref. Kirchgemein­
dehaus Blatten 

Gast: Dr. Samuel Jakob, Verant­
wortlicher für die Besuchsdienstar­
beit in der evang.-ref. Landeskirche 
des Kantons Zürich 
Die Besuchsdienstgruppe möchte an 
diesem Abend gemeinsam mit Bis­
herigen und neu Interessierten eine 
Standortbestimmung durchführen 
und die Weiterentwicklung des Be­
suchsdienstes in Hombrechtikon 
überlegen. 
Dr. Samuel Jakob wird als auswär­
tiger Referent Impulse für einen 
zeitgemässen Besuchsdienst einbrin­
gen. Erfahrungsberichte von Besu­
cherinnen und Gedanken von Seel­
sorgern / Seelsorgerinnen unserer 
beiden Kirchgemeinden dienen als 
Grundlage für das Gespräch. 
Wir sprechen mit diesem Abend vor 
allem auch solche Frauen und Män­
ner (!) an, die sich neu für die Be­
suchsdienstarbeit interessieren und 
ihre Ideen einbringen möchten. Sie 
sind herzlich willkommen, an diesem 
Abend unverbindlich teilzunehmen 
und sich über die Besuchsdienstar­
beit in Hombrechtikon zu informie­
ren. 

Für das Besuchsdienstteam: 
Christine Vetter 



VERANSTALTUNGEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon 

Tag Datum Zeit Anlässe im A~ril Ort Veranstalter 

Jeden ausgen. Chinderhüeti für Kleinkinder Saal ref. Kirche Gemeinnüziger 
Dienstag Schulferien 13.30 (Info-Tel. 244 41 36) (Blatten) Frauenverein 

Brockenstube geöffnet altes Spritzenhäuschen Gemeinnüziger 
Sa 13.45-15.30 und Di 9.00-11.00 Uhr Grüningerstrasse 24 Frauenverein 

Mittwoch 1. April 14.00 Seniorennachmittag Saal ref. Kirche (Blatten) Ref. Kirchgemeinde 

Freitag 3. April 8.30 Frischwarenmärt 08.30- 11.30 Uhr Dörfli-Piazza Dörflikommission 

18.00 Velobörse Annahme 18.00-19.30 Uhr Gemeindesaal Forum Feldbach 

Samstag 4. April 10.00 Velobörse Verkauf 10.00-13.00 Uhr Gemeindesaal Forum Feldbach 

12.00 SWISS-CUP Schüler+ Jugend Turnhalle Gmeindematt ATB Kunstradfahrer 

13.00 Hombi-OL Schützenhaus Langacher Jugendturnen 

Sonntag 5. April 9.30 Gottesdienst mit Kirchenchor Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

14.00 Dorfmuseum geöffnet 14.00-17.00 Uhr Stricklerhuus Pro 
Ausstellung «200 Jahre Polit. Gemeinde» Langenriet Hombrechtikon 

14.30 Vortrag von Roger Peter Stricklerhuus Pro 
«Die Kartoffel, Heiland der Armen» Langenriet Hombrechtikon 

17.00 Gospel-Konzert mit «Zürisee Spatze» Saal kath. Kirche Kath. Kirchgemeinde 

Montag 6. April 19.00 Feuerwehrübung Feuerwehrgebäude Feuerwehr 

Mittwoch 8. April 14.00 Mütter- und Väterberatung Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat 

Montag 13. April 9.00 + Erstkommunion Kath. Kirche Katholische 
11.00 Kirchgemeinde 

Freitag 17. April 8.30 Frischwarenmärt 08.30-11.30 Uhr Dörfli-Piazza Dörflikommission 

Samstag 18. April 20.00 Big Band Konzert mit Gemeindesaal JMOZ 
Hall High Schools Band 

20.00 Konzert GEMA-Gesangsschule Zürich Ref. Kirche GeMa 
Werke von Bruckner und Schubert Gesangsschule 

Sonntag 19. April Vogelschutz-Exkursion Kaltbrunner Ried Ornith. Verein 

Mittwoch 22. April 14.00 Mütter- und Väterberatung Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat 

20.00 Adonia Jugendchor Musical Exodus II Gemeindesaal Andreas Schmutz 

Freitag 24. April 8.30 Frischwarenmärt 08.30-11.30 Uhr Dörfli-Piazza Dörflikommission 

Samstag 25. April 13.30 Radball Hombi-Cup Turnhalle Gmeindmatt Velo- und Motoclub 

Sonntag 26. April 9.30 Radball Hombi-Cup Turnhalle Gmeindmatt Velo- und Motoclub 

11.00 Apero ff ag der offenen Tür anschliessend Tennisanlage Tennisclub 
Tennisschnupperlektionen Frohberg Stäfa Stäfa/Hombrechtikon 

Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.cr 
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zum 80. Geburtstag 

7. April 
Hans Peter-Fischer, Etzelstrasse 6 

9. April 
Armin Halter-Gubler, Oetwilerstr. 55 

·11. April 
Myrtha Maag-Sägesser, Luegetenweg 4 

zum 85. Geburtstag 

3. April 
Werner Weber-Anliker, Bochslenstr.15 

27. April 
Hedwig Vögeli-Höhn, Oetwilerstr. 24 

zum 91. Geburtstag 

29. April 
Ellen Kaskeline-J oel, Etzelstrasse 6 

Gartenabraum 
Mittwoch, 1./15./29. April 
ganzes Gemeindegebiet 

Laub und Schnittgut sollten nur noch 
gebündelt oder in offenen Behältern 
der Gartenabraumsammlung mitge­
geben werden. Säcke werden nicht ge­
leert und bleiben stehen. 

Die Sammelstelle Holflüe bleibt an 
den Samstagen 11./18./25. April ge­
schlossen. 

•• 
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